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(54) KÄLTEGERÄT UND GERÄTEKOMBINATION VON ZWEI SOLCHEN KÄLTEGERÄTEN

(57) Kältegerät (100), insbesondere Haushaltskälte-
gerät, aufweisend: einen Korpus (1) mit einer Rückwand
(10), einer sich quer zur Rückwand (10) erstreckenden
ersten Seitenwand (11) und einer dieser gegenüberlie-
genden und sich quer zur Rückwand (10) erstreckenden
zweiten Seitenwand (12); und einen Kältemittelkreislauf
(2) mit einer Verflüssigeranordnung (20), welche einen
an der ersten Seitenwand (11) angeordneten ersten Ver-
flüssiger (21) und einen zu dem ersten Verflüssiger (21)
in Reihe geschalteten, an der zweiten Seitenwand (12)
angeordnet zweiten Verflüssiger (22) aufweist, um durch
Kondensation von Kältemittel Wärme an die Umgebung
abzugeben; dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Verflüssiger (21) ein durchgehendes Verflüssigerrohr
(21A) mit einem Wärmeübertragungsabschnitt (21 B)
aufweist, der in einem ersten Bereich (11A) der ersten
Seitenwand (11) verläuft, der zweite Verflüssiger (22) ein
durchgehendes Verflüssigerrohr (22A) mit einem Wär-
meübertragungsabschnitt (21B) aufweist, der in einem
zweiten Bereich (12A) der zweiten Seitenwand (12) ver-
läuft, und der erste und der zweite Bereich (11A, 12A)
bei einer Draufsicht auf eine der Seitenwände (11, 12)
disjunkt zueinander sind.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kältege-
rät, insbesondere ein Haushaltskältegerät wie einen
Kühlschrank, einen Gefrierschrank oder eine Kühl-Gef-
rier-Kombination, und eine Gerätekombination mit meh-
reren, nebeneinander angeordneten derartigen Kältege-
räten.

STAND DER TECHNIK

[0002] Haushaltskältegeräte weisen üblicherweise ei-
nen Korpus auf, in welchem ein Innenbehälter vorgese-
hen ist. Der Innenbehälter umgrenzt ein Kältefach zur
Aufnahme von Kühlgut. Mithilfe eines Kältemittelkreis-
laufs, in welchem ein Kältemittel zirkuliert wird, wird dem
Kälte- oder Lagerfach Wärme entzogen und an einem
Verflüssiger an die Umgebung abgegeben.
[0003] Wie in der DE 10 2013 215 488 A1 beschrieben,
kann bei einem Kältegerät eine Verflüssigeranordnung
mit zwei in Reihe geschalteten Verflüssigern vorgesehen
sein, wobei die einzelnen Verflüssiger an gegenüberlie-
genden Seitenwänden des Korpus des Kältegeräts an-
geordnet sind. Die Verflüssigerrohre der einzelnen Ver-
flüssiger verlaufen dabei mäandernd jeweils im selben
Bereich der jeweiligen Seitenwand.
[0004] Wenn mehrere solcher Kältegeräte mit an den
Seitenwänden angebrachten Verflüssigern in einer so-
genannten Side-by-Side-Anordnung kombiniert werden,
bei der die Seitenwand eines Kältegeräts unmittelbar be-
nachbart zur Seitenwand eines weiteren Kältegeräts an-
geordnet ist, können Situationen auftreten, in denen sich
der Kühlbedarf der einzelnen Geräte erheblich unter-
scheidet. Insbesondere, wenn in einem Kältegerät ein
hoher Kühlbedarf besteht, steigt die am Verflüssiger die-
ses Kältegeräts an die Umgebung abgeführte Wärme-
leistung. Da die Verflüssiger beider nebeneinanderlie-
gender Geräte bei der oben beschriebenen Anordnung
in gleichen Bereichen der Seitenwände einander über-
lappen, vermindert die erhöhte Wärmeabgabe an dem
einen Verflüssiger die Leistungsfähigkeit des Verflüssi-
gers des benachbarten Kältegeräts und kann die Funk-
tionsfähigkeit des Kältemittelkreislaufs des benachbar-
ten Geräts erheblich beeinträchtigen.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0005] Es ist eine der Aufgaben der vorliegenden Er-
findung, verbesserte Lösungen für Verflüssiger von Käl-
tegeräten bereitzustellen, die an den Seitenwänden des
Kältegeräts angeordnet sind, insbesondere solche Lö-
sungen, die bei einer Side-by-Side-Anordnung mehrerer
Kältegeräte einen Betrieb mit hoher Effizienz erlauben.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Kältegerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 sowie
durch eine Gerätekombination mit den Merkmalen des

Anspruchs 9 gelöst.
[0007] Gemäß einem ersten Aspekt der Erfindung ist
ein Kältegerät, insbesondere Haushaltskältegerät wie z.
B. ein Kühlschrank, ein Gefrierschrank oder eine Kühl-
Gefrier-Kombination, vorgesehen. Das erfindungsgemä-
ße Kältegerät umfasst einen Korpus mit einer Rückwand,
einer sich quer zur Rückwand erstreckenden ersten Sei-
tenwand und einer dieser gegenüberliegenden und sich
quer zur Rückwand erstreckenden zweiten Seitenwand
sowie einen Kältemittelkreislauf mit einer Verflüssigera-
nordnung, welche einen an der ersten Seitenwand an-
geordneten ersten Verflüssiger und einen zu dem ersten
Verflüssiger in Reihe geschalteten, an der zweiten Sei-
tenwand angeordneten zweiten Verflüssiger aufweist,
um durch Kondensation von Kältemittel Wärme an die
Umgebung abzugeben. Der erste Verflüssiger weist ein
durchgehendes Verflüssigerrohr mit einem Wärmeüber-
tragungsabschnitt auf, der in einem ersten Bereich der
ersten Seitenwand verläuft. Der zweite Verflüssiger weist
ein durchgehendes Verflüssigerrohr mit einem Wärme-
übertragungsabschnitt auf, der in einem zweiten Bereich
der zweiten Seitenwand verläuft, wobei der erste und der
zweite Bereich bei einer Draufsicht auf eine der Seiten-
wände disjunkt zueinander sind.
[0008] Gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung
umfasst eine Gerätekombination ein erstes Kältegerät
und ein zweites Kältegerät, wobei das erste und das
zweite Kältegerät jeweils nach dem ersten Aspekt der
Erfindung ausgebildet sind. Nach diesem Aspekt der Er-
findung sind das erste und das zweite Kältegerät in einer
Side-by-Side-Anordnung nebeneinander positioniert,
das heißt, sie sind derart nebeneinander angeordnet,
dass die erste Seitenwand des einen Kältegeräts be-
nachbart zu der zweiten Seitenwand des anderen Kälte-
geräts angeordnet ist.
[0009] Eine der Erfindung zugrundeliegende Idee be-
steht darin, die in den Seitenwänden des Korpus inte-
grierten Verflüssiger jeweils derart an den Seitenwänden
zu positionieren, dass die Wärmeübertragungsabschnit-
te der Verflüssiger sich nicht überlappen, wenn mehrere
gleich aufgebaute Kältegeräte nebeneinander bzw. mit
einander zugewandten Seitenwänden benachbart zu-
einander angeordnet sind.
[0010] Erfindungsgemäß weist der Korpus des Kälte-
geräts zwei einander gegenüberliegende Seitenwände
auf, welche vorzugsweise einen identischen Flächenin-
halt und Flächenumfang aufweisen. Der Wärmeübertra-
gungsabschnitt des jeweiligen Verflüssigers liegt an der
jeweiligen Seitenwand an. Der Wärmeübertragungsab-
schnitt kann beispielsweise ein ununterbrochener Ab-
schnitt des Verflüssigerrohrs sein, der in Kontakt mit der
jeweiligen Seitenwand ist und mehr als 80 Prozent der
Gesamtlänge des Verflüssigerrohrs umfasst. Die Wär-
meübertragungsabschnitte verlaufen in einem vorbe-
stimmten Muster an der Seitenwand in einem vorbe-
stimmten Flächenbereich der jeweiligen Seitenwand.
Der vorbestimmte Flächenbereich der ersten Seiten-
wand, in dem der Wärmeübertragungsabschnitt des ers-
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ten Verflüssigers verläuft ist, bei einer Draufsicht auf die
Außenfläche der ersten Seitenwand, verschieden von
dem Flächenbereich der zweiten Seitenwand, in dem der
Wärmeübertragungsabschnitt des zweiten Verflüssigers
verläuft. Demnach sind die Wärmeübertragungsab-
schnitte der beiden Verflüssiger so positioniert, dass die-
se einander nicht überlappen, wenn die erste Seiten-
wand des Korpus von einem Kältegerät benachbart zu
einer zweiten Seitenwand des Korpus eines weiteren
Kältegeräts angeordnet ist. Dadurch wird die Wärmeü-
bertragung zwischen dem Verflüssiger an der ersten Sei-
tenwand des einen Kältegeräts und dem Verflüssiger an
der zweiten Seitenwand des weiteren Geräts verringert.
Somit werden die Funktionsfähigkeit und die Effizienz
der Kältegeräte beim Betrieb in einer Side-by-Side-An-
ordnung verbessert.
[0011] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen ergeben sich aus den auf die unabhängigen An-
sprüche rückbezogenen Unteransprüchen in Verbin-
dung mit der Beschreibung.
[0012] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass der Wärmeübertragungsab-
schnitt des Verflüssigerrohrs des ersten Verflüssigers
mäandernd in dem ersten Bereich der ersten Seitenwand
verläuft. Dadurch wird eine große Rohrlänge je Fläche
realisiert, wodurch die Verflüssigungsleistung weiter ver-
bessert wird.
[0013] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass auch der Wärmeübertragungs-
abschnitt des Verflüssigerrohrs des zweiten Verflüssi-
gers mäandernd in dem zweiten Bereich der zweiten Sei-
tenwand verläuft. Optional kann vorgesehen sein, dass
der erste Bereich und der zweite Bereich in Bezug auf
eine sich quer zur Rückwand erstreckende Tiefenrich-
tung nebeneinandergelegen sind. Beispielsweise kann
der Wärmeübertragungsabschnitt des ersten Verflüssi-
gers in einem der Rückwand zugewandt gelegenen hin-
teren Endbereich der ersten Seitenwand verlaufen, wäh-
rend der Wärmeübertragungsabschnitt des zweiten Ver-
flüssigers in einem abgewandt von der Rückwand gele-
genen vorderen Endbereich der zweiten Seitenwand ver-
läuft oder umgekehrt. Alternativ kann auch vorgesehen
sein, dass der erste Bereich und der zweite Bereich in
Bezug auf eine sich parallel zur Rückwand und parallel
zu den Seitenwänden erstreckende Vertikalrichtung ne-
beneinandergelegen sind. Demnach kann der Wärmeü-
bertragungsabschnitt des einen Verflüssigers in einem
oberen Bereich der einen Seitenwand und der Wärme-
übertragungsabschnitt des anderen Verflüssigers im un-
teren Bereich der anderen Seitenwand positioniert sein.
Die Ausführung von beiden Wärmeübertragungsab-
schnitten mit mäanderndem Verlauf bietet den Vorteil,
dass auf beiden Seiten des Korpus in etwa dieselbe
Rohrlänge im Wärmeübertragungsabschnitt vorliegt.
[0014] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass der Wärmeübertragungsab-
schnitt des Verflüssigerrohrs des zweiten Verflüssigers
entlang eines Umfangsrands der zweiten Seitenwand

verläuft und einen offenen Rahmen definiert. Beispiels-
weise kann der Wärmeübertragungsabschnitt des Ver-
flüssigerrohrs des ersten Verflüssigers mäandernd bzw.
schlangenlinienförmig in einem zentralen Bereich der
ersten Seitenwand verlaufen, während der Wärmeüber-
tragungsabschnitt des Verflüssigerrohrs des zweiten
Verflüssigers im Randbereich der zweiten Seitenwand
verläuft. Hierbei kann der Wärmeübertragungsabschnitt
des Verflüssigerrohrs des zweiten Verflüssigers bei-
spielsweise eine Rechteckform beschreiben, wobei eine
der Seitenkanten unterbrochen ist, um die Enden des
Wärmeübertragungsabschnitts mit Anschlussrohrab-
schnitten zu verbinden. Die Kombination eines entlang
des Umfangsrands der zweiten Seitenwand verlaufen-
den Wärmeübertragungsabschnitts des zweiten Verflüs-
sigers mit einem mäandernden Verlauf des Wärmeüber-
tragungsabschnitts des ersten Verflüssigers führt dazu,
dass bei einer Side-by-Side-Anordnung mehrerer Kälte-
geräte der Wärmeübertragungsabschnitt des ersten Ver-
flüssigers des einen Kältegeräts vom Wärmeübertra-
gungsabschnitt des zweiten Verflüssigers des benach-
barten Geräts umrahmt ist. Es hat sich gezeigt, dass auf
diese Weise die gegenseitige Beeinflussung der Verflüs-
siger der benachbarten Geräte besonders deutlich ver-
ringert wird. Ein weiterer Vorteil liegt darin, dass in dem
von dem Wärmeübertragungsabschnitt des zweiten Ver-
flüssigers umgrenzten Bereich platzsparend weitere
Komponenten angeordnet werden können, z.B. eine zu-
sätzliche Isolationsschicht.
[0015] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass der Korpus einen Innenbehälter
aufweist, welcher ein Kältefach zur Aufnahme von Kühl-
gut definiert, wobei der Wärmeübertragungsabschnitt
des Verflüssigerrohrs des ersten Verflüssigers an einer
dem Innenbehälter zugewandten Innenfläche der ersten
Seitenwand anliegt, wobei der Wärmeübertragungsab-
schnitt des Verflüssigerrohrs des zweiten Verflüssiger an
einer dem Innenbehälter zugewandten Innenfläche der
zweiten Seitenwand anliegt, und wobei ein Bereich zwi-
schen dem Innenbehälter und den Seitenwänden mit ei-
nem Isoliermaterial befüllt ist, so dass die Verflüssiger-
rohre zumindest in deren Wärmeübertragungsabschnitt
teilweise von dem Isoliermaterial umgeben sind. Die Ver-
flüssiger können somit als sogenannte Skin-Verflüssiger
realisiert sein. Das Isoliermaterial kann z.B. ein Schaum-
material sein.
[0016] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass der Wärmeübertragungsab-
schnitt des Verflüssigerrohrs des ersten Verflüssigers an
der ersten Seitenwand anliegend befestigt ist, insbeson-
dere mittels Klebeband, und dass der Wärmeübertra-
gungsabschnitt des Verflüssigerrohrs des zweiten Ver-
flüssigers an der zweiten Seitenwand anliegend befestigt
ist, insbesondere mittels Klebeband. Auf diese Weise
wird der wärmeleitende Kontakt zwischen der Seiten-
wand und dem Wärmeübertragungsabschnitt des jewei-
ligen Verflüssigerrohrs weiter verbessert.
[0017] Gemäß manchen Ausführungsformen kann

3 4 



EP 4 230 933 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

das Kältegerät eine Türe aufweisen, welche um eine sich
parallel zu den Seitenwänden erstreckende Drehachse
zwischen einer Schließposition und einer Öffnungsposi-
tion schwenkbar an dem Korpus gelagert ist, z.B. an einer
der Seitenwände, wobei die Türe in der Schließposition
eine von den Seitenwänden teilweise umgrenzte Zu-
gangsöffnung abdeckt und in der Öffnungsposition die
Zugangsöffnung zumindest teilweise freigibt. Die Dreh-
achse ist in einem abgewandt von der Rückwand gele-
genen Endbereich des Korpus positioniert.
[0018] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass der Korpus zusätzlich einen Bo-
den, der sich in einem ersten Endbereich der Rückwand
quer zur Rückwand und zu den Seitenwänden erstreckt,
und eine Decke aufweist, die sich in einem zweiten End-
bereich der Rückwand quer zur Rückwand und zu den
Seitenwänden erstreckt. Die Decke, der Boden und die
Seitenwände umgrenzen gemeinsam die Zugangsöff-
nung.
[0019] Gemäß manchen Ausführungsformen der Ge-
rätekombination kann vorgesehen sein, dass die erste
Seitenwand des einen Kältegeräts in Kontakt mit der
zweiten Seitenwand des anderen Kältegeräts ist. Alter-
nativ können die erste Seitenwand des einen Kältegeräts
und die zweite Seitenwand des anderen Kältegeräts
durch einen Spalt voneinander beanstandet sein. Dieser
Spalt weist optional eine lichte Weite von weniger als 15
mm, insbesondere weniger als 10 mm und vorzugsweise
weniger als 5 mm auf.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0020] Im Folgenden wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die Figuren der Zeichnungen erläutert. Von
den Figuren zeigen:

Fig. 1 eine schematische Frontansicht einer Geräte-
kombination gemäß einem Ausführungsbei-
spiel der Erfindung;

Fig. 2 eine schematische Perspektivansicht eines
Korpus eines Kältegeräts gemäß einem Aus-
führungsbeispiel der Erfindung;

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung eines Kälte-
mittelkreislaufs eines Kältegeräts gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel der Erfindung;

Fig. 4 in Ansicht (A) eine Draufsicht auf eine erste Sei-
tenwand des Korpus eines Kältegeräts gemäß
einem Ausführungsbeispiel der Erfindung und
in Ansicht (B) eine Draufsicht auf eine zweite
Seitenwand des Korpus dieses Kältegeräts;

Fig. 5 in Ansicht (A) eine Draufsicht auf eine erste Sei-
tenwand des Korpus eines Kältegeräts gemäß
einem weiteren Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung und in Ansicht (B) eine Draufsicht auf eine

zweite Seitenwand des Korpus dieses Kältege-
räts;

Fig. 6 in Ansicht (A) eine Draufsicht auf eine erste Sei-
tenwand des Korpus eines Kältegeräts gemäß
einem weiteren Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung und in Ansicht (B) eine Draufsicht auf eine
zweite Seitenwand des Korpus dieses Kältege-
räts; und

Fig. 7 eine schematische Schnittansicht durch eine
Seitenwand des Korpus eines Kältegeräts ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel der Erfindung.

[0021] In den Figuren bezeichnen dieselben Bezugs-
zeichen gleiche oder funktionsgleiche Komponenten, so-
weit nichts Gegenteiliges angegeben ist.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG VON AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELEN

[0022] Fig. 1 zeigt beispielhaft und in schematischer
Weise eine Frontansicht einer Gerätekombination 200
mit einem ersten Kältegerät 100A und einem zweiten Käl-
tegerät 100B, das unmittelbar benachbart zu dem ersten
Kältegerät 100A angeordnet ist. Diese Anordnung wird
als Side-by-Side-Anordnung, kurz SbS-Anordnung, be-
zeichnet. Die Kältegeräte 100A, 100B weisen jeweils ei-
nen Korpus 1, einen Kältemittelkreislauf 2 (in Fig. 1 nicht
gezeigt) und optional eine Türe 3 auf. Die Korpusse 1
der Kältegeräte 100A, 100B sind identisch aufgebaut,
lediglich die Öffnungsrichtung der Türe 3 kann, wie in
Fig. 1 schematisch gezeigt, unterschiedlich sein. Im Fol-
genden wird daher lediglich ein Kältegerät 100 beschrie-
ben.
[0023] Fig. 2 zeigt schematisch den Korpus 1 des Käl-
tegeräts 100. Wie in Fig. 2 gezeigt, weist der Korpus 1
eine Rückwand 10, eine erste und eine zweite Seiten-
wand 11, 12, einen Boden 13 und eine Decke 14 auf.
Die Rückwand 10 erstreckt sich entlang einer Querrich-
tung X und einer Vertikalrichtung Z. Die Seitenwände 11,
12 erstrecken sich von der Rückwand 10 aus entlang
einer quer zur Vertikalrichtung Z und zur Querrichtung X
verlaufenden Tiefenrichtung Y sowie entlang der Verti-
kalrichtung Z. Wie in Fig. 2 gezeigt, sind die Seitenwände
11, 12 in Bezug auf die Querrichtung X einander gegen-
überliegend angeordnet. Die Seitenwände 11, 12 kön-
nen insbesondere einen rechteckigen oder im wesentli-
chen rechteckigen Außenumfang aufweisen, wie in Fig.
2 beispielhaft und schematisch gezeigt. Insbesondere
können die erste und die zweite Seitenwand 11, 12 iden-
tische Flächeninhalte und eine identischen Außenum-
fangsform aufweisen. Der Boden 13 erstreckt sich von
einem in Bezug auf die Vertikalrichtung Z unteren Ende
der Rückwand 10 aus entlang der Tiefenrichtung Y sowie
zwischen den Seitenwänden 11, 12. Die Decke 14 er-
streckt sich von einem in Bezug auf die Vertikalrichtung
Z oberen Ende der Rückwand 10 aus entlang der Tie-
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fenrichtung Y sowie zwischen den Seitenwänden 11, 12.
In dem Korpus 1 ist ein Innenbehälter 15 aufgenommen,
welcher ein Lagerfach oder Kältefach 16 zur Aufnahme
von Kühlgut, wie z.B. Lebensmitteln, Getränken, Medi-
kamenten oder dergleichen, definiert. Wie in Fig. 2 sche-
matisch dargestellt, umgrenzen die Seitenwandungen
11, 12, die Decke 14 und der Boden 13 eine Zugangs-
öffnung 18, durch welche das Kältefach 16 zugänglich ist.
[0024] In der in Fig. 1 beispielhaft gezeigten SbS-An-
ordnung sind das erste und das zweite Kältegerät 100A,
100B derart nebeneinander angeordnet, dass die erste
Seitenwand 11 des zweiten Kältegeräts 100B benach-
bart zu der zweiten Seitenwand 12 des ersten Kältege-
räts 100A angeordnet ist. Wie in Fig. 1 rein beispielhaft
gezeigt, kann vorgesehen sein, dass zwischen den ein-
ander zugewandten Seitenwänden 11, 12 der benach-
barten Kältegeräte 100A, 100B ein Spalt G ausgebildet
ist. Dieser Spalt G ist jedoch sehr schmal. Beispielsweise
kann der Spalt G eine lichte Weite w von weniger als 15
mm, insbesondere weniger als 10 mm und vorzugsweise
weniger als 5 mm aufweisen. Alternativ können die ein-
ander zugewandten Seitenwände 11, 12 der benachbar-
ten Kältegeräte 100A, 100B auch direkt aneinander an-
liegen bzw. in Kontakt miteinander stehen, so dass kein
Spalt G vorhanden ist.
[0025] Die optionale Türe 3 kann z.B. an einer der Sei-
tenwände 11, 12 oder an der Decke 14 und am Boden
15 gelenkig gelagert sein. Allgemein ist die Türe 3 um
eine Drehachse A3 drehbar mit dem Korpus 1 verbun-
den. Die Drehachse A3 erstreckt sich, wie in Fig. 1 ge-
zeigt, entlang der Vertikalrichtung Z bzw. parallel zu den
Seitenwänden 11, 12. Die Türe 3 ist um die Drehachse
A3 zwischen einer Schließposition und einer Öffnungs-
position schwenkbar. In der Schließposition deckt die Tü-
re 3 die Zugangsöffnung 18 vollständig ab. In der Öff-
nungsposition gibt die Türe 3 die Zugangsöffnung 18 zu-
mindest teilweise frei. Wenn ein erstes und ein zweites
Kältegerät 100A, 100B in einer SbS-Anordnung kombi-
niert werden, wie in Fig. 1 schematisch dargestellt, kön-
nen die Drehachsen A3 der Türen 3 der einzelnen Käl-
tegeräte 100A, 100B an verschiedenen Seitenwänden
11, 12 angeordnet sein. Z.B. ist in Fig. 1 die Drehachse
A3 der Türe 3 des ersten Kältegeräts 100A an der ersten
Seitenwand 11 des Korpus 1 des ersten Kältegeräts
100A angeordnet, und die Drehachse A3 der Türe 3 des
zweiten Kältegeräts 100B ist an der zweiten Seitenwand
12 des Korpus 1 des zweiten Kältegeräts 100B angeord-
net.
[0026] Fig. 3 zeigt Komponenten des Kältemittelkreis-
laufs 2 des Kältegeräts 100. Wie in Fig. 3 beispielhaft
gezeigt, weist der Kältemittelkreislauf eine Verflüssiger-
anordnung 20 und einen Kältemittelverdichter 24 zum
Zirkulieren von Kältemittel in dem Kältemittelkreislauf 2
auf. Ferner weist der Kältemittelkreislauf 2 einen Ver-
dampfer (nicht gezeigt) auf. Mittels des Verdichters 24
wird Kältemittel durch die Verflüssigeranordnung 20 so-
wie den Verdampfer zirkuliert. Der Verdampfer ist ther-
misch an das Lagerfach 16 gekoppelt, um diesem unter

Verdampfung des Kältemittels Wärme zu entziehen. Das
verdampfte, gasförmige Kältemittel wird vom Verdichter
24 verdichtet und in die Verflüssigeranordnung 20 geför-
dert, wo es unter Wärmeabgabe an die Umgebung kon-
densiert.
[0027] Wie in Fig. 3 gezeigt, weist die Verflüssigeran-
ordnung 20 einen ersten Verflüssiger 21 und einen zwei-
ten Verflüssiger 22 auf. Der erste und der zweite Verflüs-
siger 21, 22 sind hydraulisch in Reihe geschalten. Das
heißt, das Kältemittel durchströmt nacheinander beide
Verflüssiger 21, 22. Wie in Fig. 3 rein beispielhaft gezeigt,
kann ein Ausgang des ersten Verflüssigers 21 durch ein
Verbindungsrohr 23 mit einem Eingang des zweiten Ver-
flüssigers 22 verbunden sein, so dass das Kältemittel
zuerst den ersten und anschließend den zweiten Ver-
flüssiger 22 durchströmt.
[0028] Wie in Fig. 3 weiterhin gezeigt, weisen der ers-
ten und der zweite Verflüssiger 21, 22 jeweils ein durch-
gehendes Verflüssigerrohr 21A bzw. 22A auf, wobei je-
des Verflüssigerrohr 21A, 22A einen Wärmeübergangs-
abschnitt 21B bzw. 22B und einen Anschluss- bzw. Ver-
bindungsabschnitt 21C bzw. 22C aufweist.
[0029] Der Wärmeübergangsabschnitt 21B des ersten
Verflüssigers 21 ist an der ersten Seitenwand 11 des
Korpus 1 angeordnet und liegt an dieser an. Fig. 7 zeigt
schematisch die Anordnung des Verflüssigerrohrs 21A
des ersten Verflüssigers 21 in dessen Wärmeübergangs-
abschnitt 21B. Wie in Fig. 7 gezeigt, liegt das Verflüssi-
gerrohr 21A in dessen Wärmeübergangsabschnitt 21B
an einer Innenfläche 11i der ersten Seitenwand 11 an.
Optional kann der Wärmeübergangsabschnitt 21B des
ersten Verflüssigers 21 an der ersten Seitenwand 11 be-
festigt sein, z.B. mittels Klebeband K, wie dies in Fig. 7
schematisch und in Fig. 3 unter Weglassung der Seiten-
wand 11 gezeigt ist. Wie in Fig. 7 weiterhin dargestellt,
kann der Raum zwischen der ersten Seitenwand 11 bzw.
zwischen der Innenfläche 11i der ersten Seitenwand 11
und dem Innenbehälter 15 mit einem Isoliermaterial 17
befüllt, insbesondere ausgeschäumt sein. In ähnlicher
Weise ist der Wärmeübergangsabschnitt 22B des zwei-
ten Verflüssigers 22 an der zweiten Seitenwand 12 des
Korpus 1 angeordnet und liegt an dieser an, insbeson-
dere an einer Innenfläche der zweiten Seitenwand 12.
Wie dies in Fig. 7 beispielhaft für die erste Seitenwand
11 gezeigt ist, kann analog hierzu der Wärmeübergangs-
abschnitt 22B des zweiten Verflüssigers 22 an der zwei-
ten Seitenwand 12 befestigt sein, z.B. mittels Klebeband
K, wie dies in Fig. 3 unter Weglassung der Seitenwand
12 gezeigt ist. Der Raum zwischen der Innenfläche der
zweiten Seitenwand 12 und dem Innenbehälter 15 sowie
optional auch zwischen dem Innenbehälter 15 und der
Rückwand 10 kann ebenfalls mit Isoliermaterial bzw. Iso-
lierschaum 17 befüllt sein. Die Verflüssigerrohre 21A,
21B des ersten und des zweiten Wärmetauschers 21, 22
können somit zumindest in deren Wärmeübertragungs-
abschnitt 21B, 22B teilweise von dem Isoliermaterial 17
umgeben sein.
[0030] Der Anschlussabschnitt 21C des Verflüssiger-
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rohrs 21A des ersten Verflüssigers 21 bildet den Einlass
und den Auslass des ersten Verflüssigers 21 und weist
entsprechende Anschlüsse zur Verbindung mit weiteren
Leitungen, wie z.B. dem Verbindungsrohr 23, dem
Druckausgang des Verdichters 24, oder weiterer hydrau-
lischer Komponenten auf. In gleicher Weise bildet der
Anschlussabschnitt 22C des Verflüssigerrohrs 22A des
zweiten Verflüssigers 22 den Einlass und den Auslass
des zweiten Verflüssigers 22 und weist entsprechende
Anschlüsse zur Verbindung mit weiteren Leitungen, wie
z.B. dem Verbindungsrohr 23, dem Druckausgang des
Verdichters 24, oder weiterer hydraulischer Komponen-
ten auf.
[0031] Der Wärmeübertragungsabschnitt 21B des ers-
ten Verflüssigers 21 verläuft in einem ersten Bereich 11A
der ersten Seitenwand 11 bzw. ist in diesem Bereich 11A
positioniert. Dieser vorbestimmte Bereich 11A der ersten
Seitenwand 11 ist in Fig. 2 durch eine gestrichelte Linie
umgrenzt. Der Wärmeübertragungsabschnitt 21B des
zweiten Verflüssigers 22 verläuft in einem zweiten Be-
reich 12A der zweiten Seitenwand 12. In Fig. 2 ist der
zweite Bereich 12A durch die beiden Strichpunktlinien
begrenzt. Fig. 4 zeigt in Ansicht (A) schematisch eine
Draufsicht auf die Außenfläche der ersten Seitenwand
11, wobei der Wärmeübertragungsabschnitt 21B des
Verflüssigerrohrs 21A des ersten Verflüssigers 21 in vol-
ler Linie und der Wärmeübertragungsabschnitt 22B des
Verflüssigerrohrs 22A des zweiten Verflüssigers 22 in
gestrichelter Linie dargestellt ist. In Ansicht (B) zeigt Fig.
4 schematisch eine Draufsicht auf die Außenfläche der
zweiten Seitenwand 12, wobei der Wärmeübertragungs-
abschnitt 21B des Verflüssigerrohrs 21A des ersten Ver-
flüssigers 21 in gestrichelter Linie und der Wärmeüber-
tragungsabschnitt 22B des Verflüssigerrohrs 22A des
zweiten Verflüssigers 22 in voller Linie dargestellt ist. Die
Seitenwände 11, 12 sind jeweils transparent dargestellt.
Wie aus den Fign. 2 und 4 erkennbar ist, sind der erste
und der zweite Bereich 11A, 12A zueinander disjunkt.
Das heißt, in einer Projektion senkrecht zur jeweiligen
Seitenwand 21 überschneiden sich die Verflüssigerrohre
21A, 22A der Verflüssiger 21, 22 in ihren Wärmeübertra-
gungsabschnitten 21B, 22B nicht.
[0032] In den Fign. 3 und 4 ist rein beispielhaft gezeigt,
dass der Wärmeübertragungsabschnitt 21B des Verflüs-
sigerrohrs 21A des ersten Verflüssigers 21 mäandernd
in dem ersten Bereich 11A der ersten Seitenwand 11
verläuft, wobei der erste Bereich 11A durch einen zen-
tralen, hier beispielhaft rechteckförmigen Abschnitt der
ersten Seitenwand 11 gebildet ist. Der zweite Bereich
12A ist durch den Umfangsrandbereich der zweiten Sei-
tenwand 12 gebildet und der Wärmeübertragungsab-
schnitt 22B des Verflüssigerrohrs 22A des zweiten Ver-
flüssigers 22 verläuft entlang eines Umfangsrands 12A
der zweiten Seitenwand 12. Damit bildet der Wärmeü-
bertragungsabschnitt 22B des zweiten Verflüssigers 22
einen offenen Rahmen. Wenn zwei derartig ausgebildete
Kältegeräte 100A, 100B in einer SbS-Anordnung wie in
Fig. 1 gezeigt nebeneinander angeordnet sind, umgibt

der durch den Wärmeübertragungsabschnitt 22B des
zweiten Verflüssigers 22 gebildete Rahmen den mäan-
dernden Wärmeübertragungsabschnitt 21B des ersten
Verflüssigers 21. Da sich in der SbS-Anordnung die Be-
reich 11A, 12A der benachbart gelegenen Seitenwände
11, 12 der verschiedenen Geräte 100A, 100B nicht über-
lappen, wird die Wärmeübertragung zwischen den Ver-
flüssigern 21, 22 der verschiedenen Geräte 100A, 100B
minimiert.
[0033] Fig. 5 zeigt weitere mögliche Anordnungen und
Verläufe der Wärmeübertragungsabschnitte 21B, 22B
der Verflüssiger 21, 22 an den jeweiligen Seitenwänden
11, 12 des Korpus 1. Fig. 5 zeigt in Ansicht (A) schema-
tisch eine Draufsicht auf die Außenfläche der ersten Sei-
tenwand 11, wobei der Wärmeübertragungsabschnitt
21B des Verflüssigerrohrs 21A des ersten Verflüssigers
21 in voller Linie und der Wärmeübertragungsabschnitt
22B des Verflüssigerrohrs 22A des zweiten Verflüssigers
22 in gestrichelter Linie dargestellt ist. In Ansicht (B) zeigt
Fig. 5 schematisch eine Draufsicht auf die Außenfläche
der zweiten Seitenwand 12, wobei der Wärmeübertra-
gungsabschnitt 21B des Verflüssigerrohrs 21A des ers-
ten Verflüssigers 21 in gestrichelter Linie und der Wär-
meübertragungsabschnitt 22B des Verflüssigerrohrs
22A des zweiten Verflüssigers 22 in voller Linie darge-
stellt ist. Die Seitenwände 11, 12 sind jeweils transparent
dargestellt.
[0034] Wie in Fig. 5 beispielhaft gezeigt, kann der Wär-
meübertragungsabschnitt 21B des Verflüssigerrohrs
21A des ersten Verflüssigers 21 mäandernd in dem ers-
ten Bereich 11A der ersten Seitenwand 11 verlaufen, wo-
bei der erste Bereich 11A z.B. durch einen in Bezug auf
die Vertikalrichtung Z oberen Endbereich der ersten Sei-
tenwand 11 gebildet sein kann. Dementsprechend kann
der zweite Bereich 12A der zweiten Seitenwand 12 durch
einen in Bezug auf die Vertikalrichtung Z unteren End-
bereich der zweiten Seitenwand 12 gebildet sein. Allge-
mein kann vorgesehen sein, dass der erste Bereich 11A
und der zweite Bereich 12A in Bezug auf die Vertikalrich-
tung Z nebeneinandergelegen sind. In Fig. 5 ist beispiel-
haft gezeigt, dass auch der Wärmeübertragungsab-
schnitt 22B des Verflüssigerrohrs 22A des zweiten Ver-
flüssigers 22 mäandernd in dem zweiten Bereich 12A
verläuft.
[0035] Fig. 6 zeigt weitere mögliche Anordnungen und
Verläufe der Wärmeübertragungsabschnitte 21B, 22B
der Verflüssiger 21, 22 an den jeweiligen Seitenwänden
11, 12 des Korpus 1. Fig. 6 zeigt in Ansicht (A) schema-
tisch eine Draufsicht auf die Außenfläche der ersten Sei-
tenwand 11, wobei der Wärmeübertragungsabschnitt
21B des Verflüssigerrohrs 21A des ersten Verflüssigers
21 in voller Linie und der Wärmeübertragungsabschnitt
22B des Verflüssigerrohrs 22A des zweiten Verflüssigers
22 in gestrichelter Linie dargestellt ist. In Ansicht (B) zeigt
Fig. 6 schematisch eine Draufsicht auf die Außenfläche
der zweiten Seitenwand 12, wobei der Wärmeübertra-
gungsabschnitt 21B des Verflüssigerrohrs 21A des ers-
ten Verflüssigers 21 in gestrichelter Linie und der Wär-
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meübertragungsabschnitt 22B des Verflüssigerrohrs
22A des zweiten Verflüssigers 22 in voller Linie darge-
stellt ist. Die Seitenwände 11, 12 sind jeweils transparent
dargestellt.
[0036] Wie in Fig. 6 beispielhaft gezeigt, können der
erste Bereich 11A und der zweite Bereich 12A auch in
Bezug auf die Tiefenrichtung Y nebeneinandergelegen
sein. Beispielsweise kann der erste Bereich 11A der ers-
ten Seitenwand 11 durch einen in Bezug auf die Tiefen-
richtung Y an die Rückwand 10 (in Fig. 6 nicht gezeigt)
angrenzenden Endbereich der ersten Seitenwand gebil-
det sein. Der zweite Bereich 12A der zweiten Seitenwand
12 kann z.B. durch einen in Bezug auf die Tiefenrichtung
Y abgewandt von der Rückwand 10 gelegenen Endbe-
reich der zweiten Seitenwand 12 gebildet sein. Wie in
Fig. 6 beispielhaft gezeigt, können die Wärmeübertra-
gungsabschnitte 21B, 22B beider Verflüssiger 21, 22 op-
tional mäandernd verlaufen.
[0037] Durch die Anordnung der Wärmeübertragungs-
abschnitte 21B, 22B der beiden Verflüssiger 21, 22 in
zueinander disjunkten Bereichen der Seitenwände 11,
12 des Korpus 1 können mehrere gleich aufgebaute Käl-
tegeräte 100A, 100B problemlos in einer SbS-Anord-
nung kombiniert werden, wobei es unerheblich ist, wel-
ches Gerät links oder rechts angeordnet ist.
[0038] Obwohl die vorliegende Erfindung vorstehend
anhand von Ausführungsbeispielen exemplarisch erläu-
tert wurde, ist sie darauf nicht beschränkt, sondern auf
vielfältige Weise modifizierbar. Insbesondere sind auch
Kombinationen der voranstehenden Ausführungsbei-
spiele denkbar.

BEZUGSZEICHEN

[0039]

1 Korpus
2 Kältemittelkreislauf
3 Türe

10 Rückwand
11 erste Seitenwand
11i Innenfläche der ersten Seitenwand
11a Außenfläche der ersten Seitenwand
11A erster Bereich der ersten Seitenwand
12 zweite Seitenwand
12A zweiter Bereich der zweiten Seitenwand
13 Boden
14 Decke
15 Innenbehälter
16 Kältefach / Lagerfach
17 Isoliermaterial
18 Zugangsöffnung
20 Verflüssigeranordnung
21 erster Verflüssiger
21A Verflüssigerrohr
21B Wärmübertragungsabschnitt
21C Anschlussabschnitt

22 zweiter Verflüssiger
22A Verflüssigerrohr
22B Wärmübertragungsabschnitt
22C Anschlussabschnitt
23 Verbindungsrohr
24 Kältemittelverdichter

100 Kältegerät
100A erste Kältegerät
100B zweites Kältegerät
200 Gerätekombination

A3 Drehachse
K Klebeband
X Querrichtung
Y Tiefenrichtung
Z Vertikalrichtung

Patentansprüche

1. Kältegerät (100), insbesondere Haushaltskältege-
rät, aufweisend:

einen Korpus (1) mit einer Rückwand (10), einer
sich quer zur Rückwand (10) erstreckenden ers-
ten Seitenwand (11) und einer dieser gegenü-
berliegenden und sich quer zur Rückwand (10)
erstreckenden zweiten Seitenwand (12); und
einen Kältemittelkreislauf (2) mit einer Verflüs-
sigeranordnung (20), welche einen an der ers-
ten Seitenwand (11) angeordneten ersten Ver-
flüssiger (21) und einen zu dem ersten Verflüs-
siger (21) in Reihe geschalteten, an der zweiten
Seitenwand (12) angeordnet zweiten Verflüssi-
ger (22) aufweist, um durch Kondensation von
Kältemittel Wärme an die Umgebung abzuge-
ben;
dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Verflüssiger (21) ein durchgehendes
Verflüssigerrohr (21A) mit einem Wärmeüber-
tragungsabschnitt (21B) aufweist, der in einem
ersten Bereich (11A) der ersten Seitenwand
(11) verläuft,
der zweite Verflüssiger (22) ein durchgehendes
Verflüssigerrohr (22A) mit einem Wärmeüber-
tragungsabschnitt (21B) aufweist, der in einem
zweiten Bereich (12A) der zweiten Seitenwand
(12) verläuft, und
der erste und der zweite Bereich (11A, 12A) bei
einer Draufsicht auf eine der Seitenwände (11,
12) disjunkt zueinander sind.

2. Kältegerät (100) nach Anspruch 1, wobei der Wär-
meübertragungsabschnitt (21B) des Verflüssiger-
rohrs (21A) des ersten Verflüssigers (21) mäan-
dernd in dem ersten Bereich (11A) der ersten Sei-
tenwand (11) verläuft.
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3. Kältegerät (100) nach Anspruch 2, wobei der Wär-
meübertragungsabschnitt (22B) des Verflüssiger-
rohrs (22A) des zweiten Verflüssigers (22) mäan-
dernd in dem zweiten Bereich (12A) der zweiten Sei-
tenwand (12) verläuft.

4. Kältegerät (100) nach Anspruch 3, wobei der erste
Bereich (11A) und der zweite Bereich (12A) in Bezug
auf eine sich quer zur Rückwand (10) erstreckende
Tiefenrichtung (Y) nebeneinandergelegen sind,
oder wobei der erste Bereich (11A) und der zweite
Bereich (12A) in Bezug auf eine sich parallel zur
Rückwand (10) und parallel zu den Seitenwänden
(11, 12) erstreckende Vertikalrichtung (Z) nebenein-
andergelegen sind.

5. Kältegerät (100) nach Anspruch 2, wobei der Wär-
meübertragungsabschnitt (22B) des Verflüssiger-
rohrs (22A) des zweiten Verflüssigers (22) entlang
eines Umfangsrands (12A) der zweiten Seitenwand
(12) verläuft und einen offenen Rahmen definiert.

6. Kältegerät (100) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, wobei der Korpus (1) einen Innenbehäl-
ter (15) aufweist, welcher ein Kältefach (16) zur Auf-
nahme von Kühlgut definiert, wobei der Wärmeüber-
tragungsabschnitt (21B) des Verflüssigerrohrs (21A)
des ersten Verflüssigers (21) an einer dem Innen-
behälter (15) zugewandten Innenfläche (11i) der ers-
ten Seitenwand (11) anliegt, wobei der Wärmeüber-
tragungsabschnitt (22B) des Verflüssigerrohrs (22A)
des zweiten Verflüssigers (22) an einer dem Innen-
behälter (15) zugewandten Innenfläche der zweiten
Seitenwand (12) anliegt, und wobei ein Bereich zwi-
schen dem Innenbehälter (15) und den Seitenwän-
den (11, 12) mit einem Isoliermaterial (17) befüllt ist,
so dass die Verflüssigerrohre (21A, 21B) zumindest
in deren Wärmeübertragungsabschnitt (21B, 22B)
teilweise von dem Isoliermaterial (17) umgeben sind.

7. Kältegerät (100) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, wobei der Wärmeübertragungsab-
schnitt (21B) des Verflüssigerrohrs (21A) des ersten
Verflüssigers (21) an der ersten Seitenwand (11) an-
liegend befestigt ist, insbesondere mittels Klebe-
band, und wobei der Wärmeübertragungsabschnitt
(22B) des Verflüssigerrohrs (22A) des zweiten Ver-
flüssigers (22) an der zweiten Seitenwand (12) an-
liegend befestigt ist, insbesondere mittels Klebe-
band.

8. Kältegerät (100) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, zusätzlich aufweisend:
eine Türe (3), welche um eine sich parallel zu den
Seitenwänden (11, 12) erstreckende Drehachse
(A3) zwischen einer Schließposition und einer Öff-
nungsposition schwenkbar an dem Korpus (1) gela-
gert ist, wobei die Türe (3) in der Schließposition eine

von den Seitenwänden (11, 12) teilweise umgrenzte
Zugangsöffnung abdeckt und in der Öffnungspositi-
on die Zugangsöffnung zumindest teilweise freigibt.

9. Kältegerät (100) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, wobei der Korpus (1) zusätzlich einen
Boden (13), der sich in einem ersten Endbereich der
Rückwand (10) quer zur Rückwand (10) und zu den
Seitenwänden (11, 12) erstreckt, und eine Decke
(14) aufweist, die sich in einem zweiten Endbereich
der Rückwand (10) quer zur Rückwand (10) und zu
den Seitenwänden (11, 12) erstreckt.

10. Gerätekombination (200) umfassend ein erstes Käl-
tegerät (100A) und ein zweites Kältegerät (100B),
wobei das erste und das zweite Kältegerät (100A,
100B) jeweils nach einem der voranstehenden An-
sprüche ausgebildet sind, und wobei das erste und
das zweite Kältegerät (100A, 100B) derart nebenei-
nander angeordnet sind, dass die erste Seitenwand
(11) des einen Kältegeräts (100A, 100B) benachbart
zu der zweiten Seitenwand (12) des anderen Kälte-
geräts (100B, 100A) angeordnet ist.

11. Gerätekombination (200) nach Anspruch 10, wobei
die erste Seitenwand (11) des einen Kältegeräts
(100A, 100B) in Kontakt mit der zweiten Seitenwand
(12) des anderen Kältegeräts (100B, 100A) ist oder
die erste Seitenwand (11) des einen Kältegeräts
(100A, 100B) und die zweite Seitenwand (12) des
anderen Kältegeräts (100B, 100A) durch einen Spalt
(G) voneinander beanstandet sind.

12. Gerätekombination (200) nach Anspruch 10, wobei
der Spalt (G) eine lichte Weite (w) von weniger als
15 mm, insbesondere weniger als 10 mm und vor-
zugsweise weniger als 5 mm aufweist.
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